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Vorwort 


Liebe Leserin, lieber Leser, 


in 2014 befassten wir uns seitens der Geschäftsleitung schwerpunktmäßig mit der veränderten 
betriebswirtschaftlichen Situation. Denn eine interne Analyse führte zu der Erkenntnis, dass 
sich seit 2012 ein strukturelles Jahresdefizit in Höhe von rund 40.000 Euro eingestellt hatte. 


Dem galt es entgegenzuwirken. Deshalb installierten wir im Juni 2014 die „Fokusgruppe 
40.000“, bestehend aus der kompletten Leitungsebene des Sozialwerks sowie Mitgliedern des 
Betriebsrates. 


Sage und schreibe 29 Optimierungsvorschläge wurden entwickelt innerhalb von zwei 
Wochen. Gleich danach erfolgte eine Kategorisierung. Mehr noch: 18 Vorschläge sind zu 
Sofortmaßnahmen erklärt worden. Aufgrund der Zustimmung durch den Betriebsrat wurden 
diese auch unverzüglich in Gang gebracht. Die Beschäftigten waren entsprechend informiert 
und eingebunden. 


Weitere denkbare Maßnahmen sind zunächst an den internen Qualitätszirkel zur näheren 
Beurteilung weiter gereicht worden. Die ganz wenigen restlichen Vorschläge gelten auch jetzt 
noch als „Merkposten“, da deren Umsetzung völlig offen ist. 


Doch die Maßnahmen in 2014 führten bereits zu eine merklichen Verbesserung der 
betriebswirtschaftlichen Situation. Dies setzt sich auch in 2015 fort, was erfreulicherweise 
belegt, dass keine Einmaleffekte erzielt, sondern eine nachhaltige Wirkung erreicht wurde. 


Wir danken an dieser Stelle nochmals den Mitgliedern der Fokusgruppe für das erfolgreiche 
Engagement sowie dem Betriebsrat und den Beschäftigten für die aktive Mitwirkung bei der 
Umsetzung des Maßnahmen-Katalogs. Ein Dank gebührt auch der Vorstandschaft für das in 
uns gesetzte Vertrauen! 


Hechingen, im Oktober 2015 


Jürgen Weber Christiane Straßer 
Geschäftsführer Leiterin des Pflegedienstes und der Verwaltung 
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Organisation 


Mit dem Maßnahmen-Katalog 2014 der „Fokusgruppe 40.000“ wird das Ziel verfolgt, 
Betriebsabläufe zu optimieren, Kosten zu reduzieren und dadurch ein wirtschaftliches Defizit 
von rund 40.000 Euro zu beseitigen. 


Von besonderer Bedeutung war hierbei eine komplette Neustrukturierung der Einsatzteams. 


Seit Januar 2015 gibt es nun zwei multiprofessionelle Sozialstation-Teams (bisher drei SST- 
Teams) sowie ein SAPV-Team, das sich gemäß Vereinbarung mit den Kassen im gesamten 
Zollernalbkreis speziell um schwerstkranke, sterbende Menschen und deren Angehörigen 
kümmert. 


Laufender Betrieb 


In den Vorjahren sind jeweils schon erhebliche Zunahmen bezüglich der Hausbesuche zu 
verzeichnen gewesen. Jetzt folgte eine weitere Steigerung. Stattliche 71.139 Hausbesuche 
waren es in 2014 (Vorjahr: 63.753). Dazu kamen 438 Beratungseinsätze (Vorjahr: 416). Und 
das SAPV-Team betreute 83 Patienten in 2014 (Vorjahr: 63). 


Der Nachfragezuwachs hängt sicher auch unmittelbar zusammen mit der Arbeitsqualität. Jene 
genügt höchsten Ansprüchen. Bestätigt wurde das durch die jüngste Überprüfung durch den 
MDK Baden-Württemberg (Medizinischer Dienst der Krankenversicherung). Die Gesamtnote 
1,0 - sehr gut- konnte hierbei erzielt werden. 

Auch der interne Qualitätszirkel hat daran seinen Anteil. In 2014 tagte dieser sieben Mal. 
Fortbildungen sind ebenfalls von Bedeutung. Für die Beschäftigten gab es in 2014 hierzu fünf 
interne und vier externe Veranstaltungen. 


Erwähnenswert ist außerdem die betriebliche Gesundheitsförderung, wofür seit 2013 im 
Wirtschaftsplan ein jährliches Budget ausgewiesen wird. Darüber verfügt dann jeweils die 
Geschäftsleitung in Absprache mit dem Betriebsrat. Für 2016 ist eine Budgetaufstockung 
geplant. 


Zum laufenden Betrieb zählen auch die regelmäßigen Treffen der Geronto-Aktiv-Gruppe an 
drei Nachmittagen pro Woche. Und seit September 2015 gibt es donnerstags eine zusätzliche 
Betreuungszeit von 10.30 Uhr bis 13.00 Uhr sowie Mittagessen mit Auswahlmöglichkeit. 


Für die pflegenden Angehörigen wurden in 2014 drei Veranstaltungen organisiert. 


Personal 


In 2014 hatte das Sozialwerk 44 Beschäftigte (Vorjahr: 48) und I Auszubildende (Vorjahr: 1). 
Jeweils gegen Aufwandsentschädigung waren 16 Mitarbeiter/innen (Vorjahr: 16) tätig. 
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Wegen der angespannten Lage auf dem Arbeitsmarkt - Stichwort „Fachkräftemangel“ - ist es 
trotz wiederholter Ausschreibungen leider nicht gelungen, ausgeschiedene Beschäftigte zu 
ersetzen. Nur durch Vereinbarungen mit Teilzeitkräften zur Ausweitung des jeweiligen 
Beschäftigungsumfangs und im Übrigen mittels Mehrarbeit konnte dies kompensiert werden. 


Qualifikationen der hauptberuflich Beschäftigten in 2014 (2013): 
Krankenschwester/-pfleger 19 (22) 


Altenpfleger/in 10 (11) 
Altenpflegehelfer/in 2 (3) 
Fachhauswirtschafter/in 2 ( 2) 
Hauswirtschafter/in 2 (D 
Hauspflegehelfer/in 3 (5) 
Verwaltungsangestellte 4 (4 


Finanzen 


Der Jahresabschluss 2014 weist mit einem Defizit in Höhe von 5.651 € gegenüber dem 
Vorjahr (Defizit 2013: 103.902 €) ein deutlich verbessertes Ergebnis aus. 


Bei diesem Vergleich muss allerdings berücksichtigt werden, dass in 2013 von der Stadt 
Hechingen sämtliche Mitgesellschafter der Altenwohnanlage Fürstin Eugenie gGmbH 
(Caritasverband, Sozialwerk, Stiftung St. Elisabeth) mit je 65.095 € in Anspruch genommen 
worden sind. Ohne die Zahlung an die Stadt Hechingen hätte im Geschäftsjahr 2013 das 
Defizit 38.807 € betragen. 


Wichtige Bilanz-Daten 2014 (in Klammern jeweils die Werte 2013) 





° Anlagevermögen 58.164 € (84.712 €) 
° Umlaufvermögen 620.737 € (578.523 €) 
« Eigenkapital 552.776 € (558.428 €) 
«e Bilanzsumme 678.901 € (663.235 €) 


Wichtige GuV-Daten 2014 (in Klammern jeweils die Werte 2013) 





° Erträge 1.553.921€ (1.446.235 €) 
° Aufwendungen ” 1.559.572€ (1.550.137 €) 


« Gewinn 0€ (0 €) 


° Verlust 5.651 € (103.902 €) 


)) Davon sind 1.479.234 € (1.303.108 €) Erträge aus allgemeinen Pflegeleistungen 
® Davon sind 1.361.118 € (1.287.013 €) Personalaufwendungen 
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Sonstige wichtige Daten 2014 (in Klammern jeweils die Werte 2013) 





« Mitgliedsbeiträge 31.417 € (34.896 €) 


° Spenden > 5.969€ (11.001 €) 


> incl. 2.525 € (1.824 €) seitens der Stiftung Sozialwerk 


Den 1476 Vereinsmitgliedern (Stand zum Ende des Geschäftsjahres 2014) sowie allen 
Spendern sei für die gewährte Unterstützung herzlich gedankt! 


Die verbesserte betriebswirtschaftliche Situation lässt es zu, mit jeweils 1.627.000 € an 
Aufwand und Ertrag einen ausgeglichenen Etat für das kommende Jahr vorzulegen (siehe 
Entwurf des Wirtschaftsplans Anlage). Die Planzahlen 2016 beruhen auf einer Prognose auf 
der Grundlage der Gewinn- und Verlustrechnung 2014 sowie der bislang verfügbaren 
betriebswirtschaftlichen Daten im laufenden Geschäftsjahr. 


Eine Verlagerung der Geschäftsstelle in das Gesundheitszentrum am Fürstengarten und die in 
diesem Zuge geplante Schaffung einer Tagespflegeeinrichtung sind darin jedoch noch nicht 
enthalten. Bei entsprechender Beschlussfassung wären dann zusätzlich 45.000 € für eine 
Erstausstattung der Tagespflegeeinrichtung als Finanzierungsrate in den Investitionsplan 
aufzunehmen. 


Anlagen 


1. Jahresabschluss 2014 (Bilanz/GuV) 
2. Wirtschaftsplan 2016 (Entwurf) 
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